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Haus- und Grundstücksordnung

Vorbemerkung

Hausbewohner können nur dann friedlich unter einem 
Dach zusammenleben, wenn sie den Willen zu guter 
Nachbarschaft auf der Grundlage gegenseitiger Rück-
sichtnahme und Achtung besitzen und auch danach le-
ben. Aus diesem Grunde erkennt jeder Hausbewohner 
die Hausordnung als für ihn verbindlich an. Sie ist Be-
standteil des geltenden Nutzungsvertrages. Ein Verstoß 
gegen die Hausordnung ist somit eine Verletzung des 
abgeschlossenen Nutzungsvertrages. Für Schäden, die 
durch Verletzung oder Nichtbeachtung der Hausordnung 
entstehen, kann der Nutzer ersatzpflichtig gemacht wer-
den. 

Grundstücke und Gebäude sind genossenschaftliches Ei-
gentum. Von Nutzern festgestellte Mängel und Schäden 
an den Gebäuden oder am Grundstück sind unverzüglich 
der Genossenschaft zu melden.

Die Bewohner eines Hauses haben naturgemäß weder 
die gleichen Lebensgewohnheiten, noch die gleichen 
Interessen. Individuelle Lebensgestaltung sollte jedem 
Nutzungsberechtigten so weit möglich sein, wie dies Mit-
bewohner nicht unzumutbar stört. 

Gegenseitige Rücksichtnahme ist die erste Vorausset-
zung für ein angenehmes Zusammenleben.

Die Wohnung darf nur vertragsgemäß genutzt werden. 

Im Übrigen sind folgende Vorschriften einzuhalten: 

§ 1
Sicherheit

Zum Schutze des Hauses und seiner Bewohner sind alle 
Hauseingangs-, Nebeneingangs und Kellertüren ständig 
geschlossen zu halten. Die Haustüren sind aus Sicher-
heitsgründen (Gewährleistung als Flucht- und Zugangs-
wege für Feuerwehr und Krankentransport) nicht abzu-
schließen.

Es ist darauf zu achten, dass die Haustüren nach der Be-
nutzung wieder in das Schloss einrasten. 

Haus- und Hofausgänge, Treppenhäuser und Flure sind 
Fluchtwege. Um jederzeit deren Zugänglichkeit zu ge-
währleisten, ist es untersagt, Gegenstände darin abzu-
stellen.
 
Das Lagern von feuergefährlichen, leicht entzünd-
baren sowie Geruch verursachenden Stoffen in  

Wohn-, Keller- und Bodenräumen und Fluchtwegen ist 
untersagt. 

Der Umgang mit offenem Feuer in den öffentlichen Be-
reichen des Hauses sowie in unmittelbarer Nähe des Ge-
bäudes ist untersagt.

Das Rauchen ist aus Gründen des Brandschutzes in allen 
Kellerräumen, Fluren, Treppenhäusern, Aufzügen und 
Dachböden sowie allen Abstell- und Gemeinschaftsräu-
men verboten.

Das Grillen mit Holzkohle und Gas sowie offenes Feuer 
auf Balkonen, Terrassen und Loggien sowie in unmittel-
barer Nähe des Gebäudes ist untersagt. Das Grillen mit 
Elektrogeräten ist mit den Hausbewohnern abzustim-
men.

Das Füttern von Tieren, wie Tauben, Krähen und streu-
nenden Katzen ist aus Gründen der Hygiene und des Ge-
sundheitsschutzes verboten.

Auf dem gemeinsamen Trockenboden sowie in Gemein-
schaftsräumen ist das dauerhafte Abstellen von Gegen-
ständen untersagt. Kurzweilig abgestellte Gegenstände 
sind mit Namen des Besitzers und des Abstelldatums zu 
kennzeichnen. 

Bei Durchführung von Grünpflege- und Reinigungsarbei-
ten sind Wäscheleinen zu entfernen. 

Keller-, Boden- und Treppenhausfenster sind nur zur Lüf-
tung temporär begrenzt zu öffnen. Zur Vermeidung von 
Schäden durch Wind, Regen und Schnee sind die Fenster 
zu verschließen und zu verriegeln. Im Keller sind die Fens-
tergitter grundsätzlich verschlossen zu halten. 

Das Betreten des Kriechbodens (Drempel) ist grundsätz-
lich untersagt, ebenso das Betreten der Dachflächen. 

Das Abstellen von Fahrzeugen auf den Gehwegen und 
Grünflächen ist nicht erlaubt. Fahrzeuge dürfen inner-
halb der Wohnanlage generell nicht gewaschen, gewar-
tet und repariert werden. 
Motorfahrzeuge dürfen grundsätzlich nicht in den Ge-
bäuden abgestellt werden.

Das Anbringen von gesonderten Außenantennen und 
Funkamateurantennen ist ohne schriftliche Zustimmung 
der Genossenschaft nicht gestattet. 

Das Anbringen von Markisen, Sonnenblenden, Katzen-
netzen usw. auf Balkonen und Terrassen bedarf der Zu-
stimmung der Genossenschaft. Anderweitige bauliche 
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Veränderungen an Balkonen und Loggien richten sich 
nach den mietrechtlichen bzw. baurechtlichen Bestim-
mungen. 

Unter Druck stehende Wasseranschlüsse (insbesondere 
von Geschirrspül- und Waschmaschinen) sind bei Abwe-
senheit zu sichern/abzudrehen.

Bei Abwesenheit für längere Zeit wird empfohlen, für 
Notfälle einen Wohnungsschlüssel einem Nachbarn zu 
treuen Händen zu überlassen. Sollte dafür keine Vorsor-
ge getroffen worden sein und droht aus der Wohnung 
eine akute Gefahr für die Umwelt, Nachbarn oder das 
Haus, ist die Genossenschaft berechtigt, sich Zugang zu 
verschaffen.

§ 2
Häusliche Ruhe

Als grundsätzliche Ruhezeiten werden die täglichen Zeit-
räume von 22.00 bis 6.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
festgelegt. An Sonn- und Feiertagen wird diese Ruhezeit 
erweitert auf 18.00 bis 8.00 Uhr und 12.00 bis 15.00 Uhr.

Werktags nach 20.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
dürfen keine ruhestörenden Arbeiten vorgenommen 
werden. Das gilt auch für Arbeiten in Kellerräumen und 
auf bzw. in Gemeinschaftsflächen und Räumen in und 
außer Haus.

Das Musizieren in der Wohnung ist auf eine Dauer von 2 
Stunden täglich zu beschränken und darf nur außerhalb 
der Ruhezeiten und innerhalb folgender Zeiträume erfol-
gen: 

09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
und
15:00 Uhr bis 20:00 Uhr.

Fernseh- und Rundfunkgeräte sowie Tonträger dürfen 
nicht über Zimmerlautstärke eingestellt werden; sie 
dürfen auch bei geöffnetem Fenster oder auf Balkonen, 
Loggien oder Terrassen nur so laut eingestellt sein, dass 
andere Bewohner nicht gestört werden.

Eltern und Erziehungsberechtigte haben im Rahmen 
ihrer Aufsichtspflicht dafür zu sorgen, dass ihre Kin-
der die Ruhezeiten in einer ihrem Alter entsprechen-
den Weise beachten. Außerdem haben Sie darauf  
hinzuwirken, dass ihre Kinder nicht im Treppenhaus spie-
len. 
Es ist auch darauf zu achten, dass die Haus- und Woh-
nungstüren leise geschlossen werden.

Partys und Feiern dürfen nicht zu Lärm- und Geruchsbe-
lästigungen der Hausgemeinschaft führen.

§ 3
Reinigung

Haus und Grundstück sind sauber zu halten. Grobe Ver-
unreinigungen sind von dem Verursacher selbst unver-
züglich zu beseitigen.

Die große Hausordnung wird durch eine Firma durchge-
führt.
Der Winterdienst wird durch eine Firma sichergestellt.

Die kleine Hausordnung ist – sofern nicht anders verein-
bart – nach Abstimmung der Nutzer einmal pro Woche 
durchzuführen. Dazu gehört die Reinigung der:

•	 Treppen 
•	 Treppenhausflure
•	 Treppenhausfenster

Teppiche, Schuhe, Textilien, Badezimmergarnituren, etc. 
dürfen nicht aus Fenstern oder über die Balkonbrüstung 
oder im Treppenhaus gereinigt werden. 

Auf Balkonen dürfen Wäsche und Bettzeug nicht ober-
halb der Brüstung zum Trocknen gehängt werden. Die 
Nutzung der Gemeinschafts- und Trockenräume steht je-
dem Mieter zu. Reservierungen von Trockenplätzen sind 
nicht gestattet. Wäscheleinen sind nach ihrer Benutzung 
zu entfernen. 

Abfall und Unrat dürfen nur in den dafür vorgesehenen 
Müllgefäßen gesammelt werden. Papier und Pappe, Glas 
und Leichtverpackungen sind gesondert in den dafür vor-
gesehenen Containern zu entsorgen.

Kompostierfähige Abfälle sind, nach den Regelungen des 
Entsorgers, in den Biotonnen zu entsorgen. Bitte achten 
Sie darauf, dass kein Abfall oder Unrat im Haus, auf den 
Zugangswegen oder dem Standplatz der Müllgefäße ver-
schüttet wird. Die Entsorgung von Grobmüll erfolgt nach 
den Regelungen des Entsorgers.

In Ausgussbecken und WC´s dürfen keine Abfälle und 
schädliche Flüssigkeiten gegeben werden. 

Verunreinigungen gemeinschaftlicher Räume, Flächen 
und Einrichtungsteile hat der Verursacher selbstverant-
wortlich unverzüglich zu beseitigen.
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§ 4
Lüftung und Heizung

Die Wohnung ist, insbesondere auch in der kühleren Jah-
reszeit, ausreichend zu lüften und zu heizen. Zur Lüftung 
ist eine Stoßlüftung (weit geöffnete Fenster) durchzu-
führen, die entsprechend den Erfordernissen mehrmals 
täglich für jeweils mindestens 5 Minuten zu erfolgen hat. 
Es ist untersagt, die Wohnungseingangstür zum Lüften zu 
benutzen.

§ 5
Personenaufzüge

Es ist darauf zu achten, dass der Personenaufzug nur 
sachgerecht benutzt wird. Die zulässige Nutzlast des Auf-
zuges ist nicht zu überschreiten. Die Benutzer- und Si-
cherheitshinweise im Aufzug sind zu beachten. 

§ 6
Kinderspielplätze

Die Benutzung von Spielplätzen ist grundsätzlich nur den 
Kindern vorbehalten und geschieht auf eigene Gefahr. 
Die Aufsichtspflicht obliegt den Eltern. Diese haben auch 
darauf zu achten, dass Abfall und das benutzte Spielzeug 
nach Beendigung des Spielens aus dem Sandkasten und 
der Umgebung des Spielplatzes entfernt wird. Sichtbare 
Schäden an den Spielgeräten sind der Genossenschaft 
umgehend zu melden. Haustiere sind vom Spielplatz fern 
zu halten. 

§ 7
Haustiere

Die Halter von Haustieren sind verpflichtet darauf zu ach-
ten, dass ihre Haustiere artgerecht gehalten werden und 
diese nicht zu Belästigungen der anderen Hausbewohner 
führen. Verunreinigungen, verursacht durch Haustiere, 
sind durch den Halter sofort zu entfernen.

Das Halten von Hunden und Exoten bedarf der vorhe-
rigen schriftlichen Zustimmung der Genossenschaft. Im 
Treppenhaus und anderen öffentlichen Bereichen sind 
Hunde angeleint zu führen. 

§ 8
Versorgungsanlage

Die Versorgungsanlagen des Hauses sind gemeinschaft-
liche Einrichtungen. Der eigenmächtige Eingriff in tech-
nische Anlagen im öffentlichen Bereich und den Woh-
nungen ist nicht gestattet. Das Betreten von technischen 
Räumen, wie Hausanschlussstationen (Wasser, Heizun-
gen, Elektrik), ist ebenfalls untersagt. 

Mängel, Undichtheiten, Unregelmäßigkeiten und dgl. an 
technischen Geräten sind sofort der Genossenschaft an-
zuzeigen.

§ 9
Sonstiges

Jeder Nutzer haftet für seine Familienangehörigen, seine 
Besucher sowie für seinen Untermieter hinsichtlich der 
Beachtung dieser Hausordnung, auch wenn bei Zuwider-
handlungen kein Verschulden des Nutzers selbst vorlie-
gen sollte. 

Der Nutzer ist bei Untervermietung eines Teils seiner 
Wohnung verpflichtet, dem Untermieter diese Haus- und 
Grundstücksordnung auszuhändigen. 

Beschwerden über die Nichtbeachtung einzelner Bestim-
mungen dieser Haus- und Grundstücksordnung sind der 
Genossenschaft schriftlich unter Hinweis auf Fakten und 
Daten (nicht in anonymer Form) herzuleiten. 

§ 10
Allgemeine Bestimmung

Änderungen und Ergänzungen zu dieser Haus- und 
Grundstücksordnung, die sich im Laufe der Zeit im Inter-
esse aller Nutzungsberechtigten als notwendig erweisen 
sollten, behält sich die Genossenschaft vor. 
Diese Haus- und Grundstücksordnung ersetzt die bisheri-
ge und ist ab 01.11.2017 gültig. 

Gemeinnützige 
Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G. 
Der Vorstand


